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Anhang 

Tabelle A1: Bundesmaßnahmen 

Entwurf, Stand: 12.05.2023 

Es handelt sich sowohl um bestehende und geplante Ressortmaßnahmen einschließlich solcher Maßnahmen aus dem Koalitionsvertrag, bei denen die Prüfung 
der Umsetzbarkeit noch nicht abgeschlossen ist, aber auch um Maßnahmen aus dem Koalitionsvertrag, die weder abgestimmt sind innerhalb der Bundesregie-
rung noch mit finanziellen Mittel unterlegt sind.  
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Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend  

 

Kindergrundsicherung 
(KiGruSi) 

Geplant Bündelung bisheriger monetärer Leistungen für 
Kinder (Kindergeld, Leistungen aus SGB II/XII für 
Kinder, Teile des Bildungs- und Teilhabepakets, 
Kinderzuschlag) und automatisierte Auszahlung. 
Zwei Komponenten: Einkommensunabhängiger 
Garantiebetrag, einkommensabhängiger Zusatz-
betrag. 

x      

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Sofortzuschlag für von 
Armut betroffene Kin-
der 

Bestehend Ergänzende Unterstützungsmaßnahme bis zur 
Einführung der Kindergrundsicherung (monatli- x      
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Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

cher Zuschlag für hilfebedürftige Kinder mit An-
spruch auf Leistungen gemäß SGB II, SGB XII, 
AsylbLG, BVG oder Kinderzuschlag in Höhe von 20 
Euro). 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

 

Lokale Bündnisse für Fa-
milie  

Bestehend Akteure aus Politik, Zivilgesellschaft, Wirtschaft 
und Verwaltung arbeiten in lokalen Netzwerken 
gemeinsam daran, dass Familien vor Ort die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf besser gelingt. 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Starke-Familien-Gesetz 
(StaFamG) 

Bestehend Mit dem Starke-Familien-Gesetz wurden der Kin-
derzuschlag für Familien mit kleinen Einkommen 
neu gestaltet und die Bildungs- und Teilhabeleis-
tungen für Kinder und Jugendliche verbessert. 
Das Gesetz trat in mehreren Stufen zu verschie-
denen Zeitpunkten in Kraft. 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

 

Familienportal Bestehend Das Familienportal informiert über finanzielle 
Leistungen sowie weitere Unterstützungsmöglich-
keiten für (werdende) Familien. Es richtet sich da- x      
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bei an Beratende sowie an Familien in unter-
schiedlichen Lebensphasen und Familiensituatio-
nen. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Infotool Familie Bestehend Das Infotool Familienleistungen informiert über 
den möglichen individuellen Anspruch auf Fami-
lienleistungen. 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Weiterentwicklung und 
(Teil-)Digitalisierung des 
Elternkurses Starke El-
tern – Starke Kinder 

Bestehend DieElternkurse helfen Müttern und Vätern, Lö-
sungsstrategien für Konflikte und Problemzeiten 
in der Familie zu entwickeln. Mit einem Modell-
projekt soll das bereits seit über 30 Jahren etab-
lierte Kursangebot für Eltern auf den aktuellen 
Stand der gesellschaftlichen, medialen und erzie-
herischen Belange von Eltern unter wissenschaft-
licher Begleitung gebracht werden. 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Modellprojekt „STARK – 
Streit und Trennung 
meistern – Alltagshilfe, 
Rat und Konfliktlösung“ 
2021-2023 

Bestehend Mit dem Modellprojket wird ein interdisziplinäres 
Online-Angebot entwickelt, das zielgruppenspezi-
fische Elemente zur Prävention von Trennungen, 
zur Orientierung in der Trennungsphase und zur 
kindeswohlorientierten Ausgestaltung gemeinsa-
mer Elternschaft nach der Trennung sowie zur 

x      
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Unterstützung der Trennungsbewältigung bei Kin-
dern und Jugendlichen umfasst. Dazu stehen in-
formative und psychoedukative Elemente sowie 
nützliche Tools zur Verfügung. 

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

  

Akti(F) Plus - Aktiv für 
Familien und ihre Kin-
der 

Bestehend Ziel des Programms „Akti(F) Plus - Aktiv für Fami-
lien und ihre Kinder“ ist die Verbesserung der Le-
benssituation und der gesellschaftlichen und öko-
nomischen Teilhabe von Familien und Kindern, 
die von sozialer Ausgrenzung und Armut bedroht 
sind. Gefördert wird die umfassende Unterstüt-
zung der Eltern bei der Stabilisierung ihrer indivi-
duellen und familiären Lebenssituation sowie der  
Auf- und Ausbau von Kooperationsstrukturen zur 
Verbesserung der rechtskreisübergreifenden Zu-
sammenarbeit. Zudem sollen durch nachhaltige 
und schrittweise Aufnahme oder Ausweitung ei-
ner Beschäftigung längerfristig Perspektiven des 
Zugangs/Einstiegs zum/in den Arbeitsmarkt ge-
schaffen werden. Die Förderrichtlinie wurde zum 
15. Februar 2023 veröffentlicht. Mit dem Start 

x      
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der Projekte wird Anfang September 2023 ge-
rechnet. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Familien gut informiert Bestehend Das Projekt soll Barrieren für Familien mit Ein-
wanderungsgeschichte bei der Inanspruchnahme 
von Familienleistungen erkennen und abbauen. 
Auf Basis von Interviews mit Expertinnen und Ex-
perten, Workshops mit bbt-Mitgliedsorganisatio-
nen und Netzwerkpartnerinnen und -partnern so-
wie Recherchen zu bereits existierenden Materia-
lien und Projekten über Familienleistungen wer-
den Empfehlungen zur Gestaltung von Informati-
onsmaterialien über Familienleistungen und de-
ren besseren Verbreitung formuliert. 2022 Erwei-
terung um eine „Koordinierungstelle Ukraine“. 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Umsetzung der Inklusi-
ven Kinder- und Jugend-
hilfe 

Geplant Gemäß dem Koalitionsvertrag (S. 99) startete 
2022 der breit angelegte Beteiligungsprozess zur 
Umsetzung der Inklusiven Lösung im SGB VIII. Be-
teiligt werden Expertinnen und Experten aus den 
Bereichen der Kinder- und Jugendhilfe, der Behin-

x      
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dertenhilfe und der Gesundheitshilfe, auf kom-
munaler Ebene, auf Landesebene, auf Bundes-
ebene, aus Fachverbänden und Fachorganisatio-
nen, von öffentlichen oder freien Trägern aus den 
Bereichen Wissenschaft und Forschung.  

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Hilfe und Beratung bei 
Gewalt für gewaltbe-
troffene Frauen mit ih-
ren Kindern 

Bestehend Insgesamt mehr als 400 Frauenhäuser und -
schutzwohnungen mit mehr als 6.000 Plätzen bie-
ten gewaltbetroffenen Frauen und ihren Kindern 
eine geschützte Unterkunft, Beratung und Beglei-
tung.. 

x      

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung;  

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Berufsbezogene Teil-
zeit-Angebote für Müt-
ter kleiner Kinder 

Bestehend Mit der Novelle des Berufsbildungsgesetzes 
wurde zum 01.01.2020 die Möglichkeiten für eine 
duale Berufsausbildung in Teilzeit erweitert. Eine 
wesentliche Zielgruppe sind dabei nach wie vor 
Alleinerziehende sowie Mütter und Väter mit fa-
miliärer Betreuungspflicht. 

x      

Bundesministerium 
für Arbeit und Sozia-
les;  

Berufssprachkurse zur 
Arbeitsmarktintegration 

Bestehend Stärkere Förderung bzw. Verstetigung der Förde-
rung der auf den Integrationskursen aufbauenden x      
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Bundesministerium 
des Innern und für 
Heimat 

 

Berufssprachkurse für eine schnelle und nachhal-
tige Arbeitsmarktintegration. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Ju-
gend/Antidiskriminie-
rungsstelle des Bun-
des  

Antidiskriminier-
ungsstelle 

 

 

Bestehend 
 

 

 

KoaV 
 

 

 

Errichtung der ADS zum Schutz vor Benachteili-
gungen wegen eines im AGG genannten Grundes. 
Der Bund stellt die für die Erfüllung ihrer Aufga-
ben notwendige Personal- und Sachausstattung 
zur Verfügung.  

„Wir stellen die Unabhängigkeit der Antidiskrimi-
nierungsstelle des Bundes sicher, statten sie an-
gemessen mit Personal und Budget aus und stär-
ken ihre Kompetenzen. Ihre Leitung wird vom 
Bundestag gewählt. Mit den Ländern werden wir 
das Netzwerk zivilgesellschaftlicher Beratungs-
stellen gegen Diskriminierung flächendeckend 
ausbauen und nachhaltig finanzieren.“ (KoaV, S. 
121) 

x      
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Bundesministerium 
der Justiz; 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Stärkung des Allgemei-
nes Gleichbehandlungs-
gesetzes (AGG) 

Bestehend 

 

 

 

 

 
KoaV 

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 
ist seit 2006 in Kraft. Es regelt den Schutz vor Be-
nachteiligungen aus Gründen der „Rasse“ oder 
wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, 
der Religion oder Weltanschauung, einer Behin-
derung, des Alters oder der sexuellen Identität im 
Erwerbskontext und in Teilen des Zivilrechtsver-
kehrs. 

„Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 
werden wir evaluieren, Schutzlücken schließen, 
den Rechtsschutz verbessern und den Anwen-
dungsbereich ausweiten.“ (KoaV, S. 121) 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Bundesprogramm 
“Demokratie leben!” 

Bestehend Mit dem Bundesprogramm “Demokratie leben!” 
wird zivilgesellschaftliches Engagement für ein 
vielfältiges und demokratisches Miteinander und 
die Arbeit gegen Radikalisierungen und Polarisie-
rungen in der Gesellschaft gefördert. Dabei wer-
den insbesondere auch Maßnahmen gefördert, 
die Kinder und Jugendliche als Zielgruppe adres-
sieren. 

x      
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Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Förderung haushaltsna-
her Dienstleistungen 

KoaV „Durch die Förderung haushaltsnaher Dienstleis-
tungen unterstützen wir die Vereinbarung von Fa-
milie und Beruf, die Erwerbsbeteiligung von Ehe- 
und Lebenspartnern und schaffen gleichzeitig 
mehr sozialversicherte Arbeitsplätze. […] Profitie-
ren sollen zunächst Alleinerziehende, Familien 
mit Kindern und zu pflegenden Angehörigen, 
schrittweise alle Haushalte.“ (KoaV, S. 70) 

x      

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Siebter Armuts- und 
Reichtumsbericht 

KoaV Mit dem Armuts- und Reichtumsbericht legt die 
Bundesregierung dem Deutschen Bundestag je-
weils zur Mitte der Legislaturperiode eine fakte-
gestützte Analyse der Entwicklung von Einkom-
mens- und Vermögensverteilung, der sozialen 
Mobilität und verschiedener Lebenslagen, wie Bil-
dung, Gesundheit oder Wohnen vor, bewertet er-
griffene Maßnahmen und leitet weitere Hand-
lungsbedarfe ab. 

x      
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Bundesministerium 
der Justiz; 

Bundesministerium 
der Finanzen; 

Bundesministerium 
für Arbeit und Sozia-
les; 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

 

Modifikationen Kind-
schaftsrecht, Unter-
haltsrecht sowie Kinder- 
und Jugendhilfe 

KoaV  Förderung einer am Kindeswohl orientierten part-
nerschaftlichen Betreuung minderjähriger Kinder 
auch nach Trennung und Scheidung der Eltern 
(KoaV Zeilen 3403-3407).  

Zwingende Berücksichtigung festgestellter häusli-
cher Gewalt in Umgangsverfahren (KoaV Zeile 
3417-3418).  

Bessere Berücksichtigung der Betreuungsanteile 
nach Trennung und Scheidung, ohne das Existenz-
minimum des Kindes zu gefährden (KoaV Zeilen 
3407f.). 

Verbesserung der Erziehungs-, Trennungs- und 
Konfliktberatung, wobei das sog. Wechselmodell 
in den Mittelpunkt gestellt werden soll (KoaV Zei-
len 3410f.). 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Gleichstellungsstrategie Bestehend Weiterentwicklung der ressortübergreifenden 
Gleichstellungsstrategie des Bundes, u. a. mit ei-
nem Gleichstellungs-Check künftiger Gesetze und 
Maßnahmen. 

x      
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Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Entgelttransparenzge-
setz 

Bestehend 

 

 

 

 

 

 

KoaV 

Das Gesetz zur Förderung der Transparenz von 
Entgeltstrukturen soll vor allem Frauen dabei un-
terstützen, ihren Anspruch auf gleiches Entgelt 
bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit künftig 
besser durchzusetzen. Dafür sieht es folgende 
Bausteine vor: Einen individuellen Auskunftsan-
spruch für Beschäftige, die Aufforderung von Ar-
beitgebern zur Durchführung betrieblicher Prüf-
verfahren sowie eine Berichtspflicht zu Gleichstel-
lung und Entgeltgleichheit. 

Weiterentwicklung des Entgelttransparenzgeset-
zes und Stärkung seiner Durchsetzung durch Er-
möglichung der Verbandsklage.  

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Nationaler Aktionsplan 
für Kinder- und Jugend-
beteiligung 

Bestehend Ziel des Nationalen Aktionsplanes für Kinder und 
Jugendbeteiligung (NAP) ist es, die Beteiligung 
von jungen Menschen auf allen Ebenen zu stär-
ken. Der NAP ist ein Dialogprozess, an dessen 
Ende im Frühjahr 2025 Empfehlungen für wirk-
same Kinder- und Jugendbeteiligung dem Bun-
deskabinett und der JFMK vorgelegt werden. 

x      



Nicht final ressortabgestimmte Arbeitsfassung 

12 

Zuständigkeit Titel der Maßnahme 

 

Kurzbeschreibung 

Bezug zu Handlungsfeld 

Status Th
em

en
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

 M
aß

na
hm

e 

Fr
üh

ki
nd

lic
he

 B
ild

un
g,

  
Be

tr
eu

un
g 

un
d 

Er
zie

hu
ng

 

Bi
ld

un
gs

an
ge

bo
te

 u
nd

 
sc

hu
lb

ez
og

en
e 

Ak
tiv

itä
te

n 

G
es

un
dh

ei
ts

ve
rs

or
gu

ng
  

G
es

un
de

 E
rn

äh
ru

ng
 u

nd
 g

e-
su

nd
e 

M
ah

lze
ite

n 
in

 K
ita

 
un

d 
Sc

hu
le

 

An
ge

m
es

se
ne

r W
oh

nr
au

m
 

Bundesministerium 
für Arbeit und Sozia-
les;  

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Leistungen für Bildung 
und Teilhabe (BuT) als 
Teil der Sicherung des 
Existenzminimums  

Bestehend Die verschiedenen Leistungen für Bildung und 
Teilhabe (BuT), auch Bildungspaket genannt, un-
terstützen Kinder und Jugendliche und junge Er-
wachsene aus Familien, die wenig Geld haben. 
Mit diesen Leistungen können Kinder Angebote in 
Schule und Freizeit nutzen, wenn sich die Fami-
lien die Kosten dafür ansonsten nicht leisten 
könnten. 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Elterngeld 

 

Modifikationen Eltern-
geld 

Bestehend 

 
 

KoaV 

Ausgleich von fehlendem Einkommen, wenn El-
tern ihr Kind nach der Geburt betreuen. Siche-
rung der wirtschaftlichen Existenz der Familien. 
Hilfe bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.  

Erhöhung der Partnermonate im Elterngeld (zu-
sätzlicher exklusiver Monat); Dynamisierung von 
Mindest- und Höchstbetrag; Einführung eines El-
terngeldanspruchs für Pflegeeltern sowie Moder-
nisierung des Anspruchs für Selbständige; Erwei-
terung des Anspruchs auf Elterngeld bei Frühge-
burten vor der 37. Schwangerschaftswoche 

x      
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Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Elternzeit 

 

 

 

 

Modifikationen Eltern-
zeit 

Bestehend 

 

 

 

 

KoaV 

Elternzeit ist eine Auszeit vom Berufsleben für El-
tern, die ihre Kinder selbst betreuen und erzie-
hen. Jeder Elternteil hat einen Anspruch auf bis 
zu drei Jahre Elternzeit zur Betreuung und Erzie-
hung seines Kindes. Die Elternzeit ist ein An-
spruch des Arbeitnehmers oder der Arbeitneh-
merin gegenüber dem Arbeitgeber. 

Verlängerung des elternzeitbedingten Kündi-
gungsschutzes 

x      

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Bundesteilhabegesetz 
(BTHG) 

Bestehend Das Bundesteilhabegesetz soll Menschen mit Be-
hinderungen zu mehr Teilhabe und individueller 
Selbstbestimmung verhelfen. Die Leistungen für 
Menschen mit Behinderungen orientieren sich 
nun ausschließlich am persönlichen Bedarf des 
Einzelnen. Das Bundesteilhabegesetz setzt die 
Vorgaben der UN-Behindertenrechtskonvention 
auf nationaler Ebene um und ist in mehreren Stu-
fen in Kraft getreten. 

x      
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Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Kinder- und Jugendstär-
kungsgesetz 

Bestehend Das Gesetz verbessert die rechtlichen Grundlagen 
der Kinder- und Jugendhilfe. Dadurch sollen vor 
allem diejenigen Kinder, Jugendlichen und jungen 
Volljährigen gestärkt werden, die besonderen Un-
terstützungsbedarf haben. 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Pflegezeit- und Famili-
enpflegezeitgesetz 

Bestehend Die Familienpflegezeit unterstützt Angehörige bei 
der Vereinbarkeit von Pflege und Beruf. Beschäf-
tigte können sich für die Pflege eines nahen Ange-
hörigen bis zu 24 Monate teilweise von der Arbeit 
freistellen lassen. 

x      

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung  

Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz 
(AFBG) 

Bestehend Aufstiegsfortbildungsmaßnahmen werden ein-
kommens- und vermögensabhängig mit einem 
Unterhaltsbeitrag gefördert. Der Unterhaltsbei-
trag erhöht sich für den Ehegatten und für jedes 
Kind, für das seitens der Fortbildungsteilnehmerin 
bzw. des -teilnehmers ein Kindergeldanspruch be-
steht. Alleinerziehende können zudem einen Kin-
derbetreuungszuschlag erhalten. Ein Sozialerlass 
kann unter Umständen nach Ende der Maß-
nahme gewährt werden. 

x      
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Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Erarbeitung und Umset-
zung der Strategie ge-
gen Einsamkeit 

Bestehend Im Juni 2022 startete die Erarbeitung der Strate-
gie gegen Einsamkeit miteinem breiten Beteili-
gungsprozess. Ziel ist, das Thema Einsamkeit in 
Deutschland für alle Altersgruppen, spezifische 
Lebenslagen und stärker strategisch und wissen-
schaftlich zu beleuchten und anzugehen. Hierun-
ter fällt im Besonderem, die praktische Arbeit zur 
Vorbeugung und Bewältigung von Einsamkeit zu 
stärken und betroffenen Personen, nied-
rigschwellige Zugänge zu Hilfe- und Beratungsan-
geboten zu ermöglichen.  

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Modellprojekt „Ver-
ein(t) gegen Einsam-
keit“ des Deutschen 
Olympischen Sportbun-
des (DOSB) 

Bestehend Das Projekt „Verein(t) gegen Einsamkeit“ des 
DOSB sensibilisiert 87.000 Sportvereine, die im 
DOSB organisiert sind, für die Situation einsamer 
Menschen aller Altersgruppen. Sportvereine bie-
ten die Möglichkeit, Gleichgesinnte zu treffen und 
werden so zu Begegnungsstätten und zur sozialen 
Heimat. 

x      
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Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Projekt Pausentaste  Bestehend Mit dem Projekt sollen pflegende Kinder und Ju-
gendliche, pflegende Studierende und Auszubil-
dendebundesweit durch ein niedrigschwelliges 
Beratungsangebot unterstützt werden. Es soll 
ihnen helfen, Pausen einzulegen, zu reflektieren 
und Hilfsangebote wahrzunehmen oder über die 
eigene Situation zu sprechen – auch anonym. Das 
Angebot umfasst die Website www.pausen-
taste.de sowie eine telefonische Beratung und 
eine Online-Beratung (E-Mail-Beratung und Ter-
minchat) beim Kinder- und Jugendtelefon der 
„Nummer gegen Kummer“. Darüber hinaus sollen 
Lehrkräfte, ambulante Pflegedienste, Sozial-
dienste an Schulen und Kliniken sowie Jugendor-
ganisationen und die Öffentlichkeit sollen für das 
Thema sensibilisiert werden. 

x      

Bundesministerium 
des Innern und für 
Heimat; 

Onlinezugangsgesetz  
 

Bestehend Das Onlinezugangsgesetz verpflichtet Bund, Län-
der und Kommunen, alle Verwaltungsleistungen 
auch elektronisch anzubieten.  

x      
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Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend  

Das BMFSFJ teilt sich mit der Freien Hansestadt 
Bremen die Federführung für das Themenfeld Fa-
milie und Kind. Die rechtliche und fachliche Ab-
stimmung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem 
BMI. Die Entwicklung von Online-Diensten für die 
hier enthaltenen föderalen Leistungen findet ak-
tuell in zehn Umsetzungsprojekten statt. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Digitale-Familienleistun-
gen-Gesetz 

Bestehend Rechtliche Grundlage für Datenabrufe zwischen 
Standesämtern, Krankenkassen, Deutscher Ren-
tenversicherung und Elterngeldstellen. 

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Unterhaltsvorschussge-
setz (UhVorschG) 

Bestehend Das Unterhaltsvorschussgesetz sichert für Kinder, 
die im Geltungsbereich des Gesetzes bei einem 
alleinerziehenden Elternteil leben und die das 18. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, ohne Be-
grenzung der Bezugsdauer einen Mindestunter-
halt, wenn sie diesen Unterhalt nicht oder nicht 
regelmäßig von dem anderen Elternteil erhalten. 
Für Kinder im Alter von 12 Jahren bis zum 18. Ge-
burtstag besteht der Anspruch auf Unterhaltsvor-
schuss, wenn das Kind nicht auf SGB II-Leistungen 
angewiesen ist oder wenn der alleinerziehende 

x      
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Elternteil im SGB II-Bezug ein eigenes Einkommen 
von mindestens €600 brutto im Monat erzielt. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

elternsein.info Bestehend Über die Internetseite elternsein.info des  Natio-
nalen Zentrums Frühe Hilfen werden junge Fami-
lien, insbesondere in Belastungslagen, in einfa-
cher Sprache über die Angebote der Frühen Hil-
fen und Themen rund um die ersten Lebensjahre 
eines Kindes und das Leben als junge Familien in-
formiert.  

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Das Zukunftspaket für 
Bewegung, Kultur und 
Gesundheit 
 

Bestehend Mit dem Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und 
Gesundheit soll die Situation von Kindern und Ju-
gendlichen in den aktuellen Krisenzeiten mittels 
Bewegung, Kulturangeboten und Maßnahmen für 
die körperliche und seelische Gesundheit verbes-
sert werden.  Teilhabe und Engagement junger 
Menschen steht im Zentrum des Programmes.  

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Bundesweite Fach- und 
Koordinierungsstelle 
Männergewaltschutz 

Bestehend Die Bundesweite Fach- und Koordinierungsstelle 
Männergewaltschutz (BFKM) berät und unter-
stützt aktiv Kommunen, Länder, freie Träger und 

x      
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Einzelakteure bei der Errichtung von Männer-
schutzprojekten. Schutzprojekte, von denen Män-
ner und ihre Kinder profitieren können. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Bundesinitative “Schutz 
von geflüchteten Men-
schen in Flüchtlingsun-
terkünften” 

Bestehend Initiative von BMFSFJ, UNICEF, Wohlfahrtsverbän-
den und weiteren Akteuren. Netzwerk von staatli-
chen und zivilgesellschaftlichen Organisationen, 
welches sich auf Grundlage der „Mindeststan-
dards zum Schutz von geflüchteten Menschen in 
Flüchtlingsunterkünften“ (4. Auflage 2021) für 
gute und sichere Unterbringungsbedinungen für 
Kinder, Jugendliche und weitere schutzbedürftige 
Personengruppen in Unterkünften für geflüchtete 
Menschen einsetzt.  

x      

Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwe-
sen 

Investitionspakt 
Sportstätten 

Bestehend Mit dem von 2020 bis 2022 aufgelegten Investiti-
onspakt Sportstätten werden insbesondere die 
Sanierung und der Ausbau öffentlicher Sporthal-
len und Sportplätze sowie Schwimmbäder im 
städtebaulichen Kontext gefördert. Damit trägt 
der Investitionspakt dazu bei, in baulicher Hin-
sicht die Voraussetzungen für die Förderung von 

x      
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Sport und Bewegung für Kinder und Jugendliche 
zu schaffen.  

Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwe-
sen 

Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den 
Bereichen Sport, Jugend 
und Kultur 

Bestehend Der Bund unterstützt die Kommunen von 2015–
2021 mit Programmmitteln, die bis 2026 ausfi-
nanziert werden, insbesondere bei der baulichen 
Sanierung von Sportstätten und Schwimmhal-
len/Freibädern.  

x      

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Zweites Gesetz zur Wei-
terentwicklung der 
Qualität und zur Teil-
habe in der Kinderta-
gesbetreuung („KiTa-
Qualitätsgesetz“) 

Bestehend Mit dem KiTa-Qualitätsgesetz unterstützt der 
Bund die Länder in den Jahren 2023 und 2024 mit 
insgesamt rund vier Milliarden Euro bei Maßnah-
men zur Weiterentwicklung der Qualität und zur 
Verbesserung der Teilhabe in der Kindertagesbe-
treuung. Ziel ist es, die Qualität bundesweit wei-
terzuentwickeln und einen Beitrag zur Herstel-
lung gleichwertiger Lebensverhältnisse für das 
Aufwachsen im Bundesgebiet zu leisten. 

 x     

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Qualifizierung zur El-
ternbegleitung 

Bestehend Mit der Förderung der Qualifizierung von Fach-
kräften zu Elternbegleiterinnen und -begleitern 
wird auf die präventive Wirkung von Familienbil-
dung gesetzt und ein Beitrag zum Wohlergehen 

 x     
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der Familien sowie zur Verringerung von Chan-
cenungleichheit, Armutsrisiko und sozialer Exklu-
sion geleistet. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

ESF Plus-Programm  
ElternChanceN - Mit El-
ternbegleitung Familien 
stärken 

Bestehend    Das Programm unterstützt gezielt Familien, die 
bei der Erziehung und Bildung ihrer Kinder Hilfe 
brauchen. Vor Ort sollen Bausteine gelingender 
Elternzusammenarbeit/-begleitung in der (frü-
hen) Kindheit konzipiert und unter Einbezug von 
sozialen Einrichtungen in der Region umgesetzt 
werden. Ziel ist die stärkere Einbindung der prä-
ventiv wirkenden „Elternbegleitung“ in koopera-
tive Arbeitsformen und als feste Größe im Sozial-
raum und im kommunalen Kontext. 

 x     

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Qualifizierungsinitiative 
„Gesundheitsbezogene 
Elternkompetenzen“ 

KoaV Durch eine Qualifizierungsinitiative sollen gesund-
heitsbezogene Elternkompetenzen in der Fami-
lien- und Elternbegleitung gestärkt und passge-
nau in die vorhandenen Strukturen vernetzter El-
ternbegleitung in der Fläche verankert werden. 
Die Maßnahme steht unter Finanzierungsvorbe-
halt. 

 x     
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Bremer Initiative zur 
Stärkung frühkindlicher 
Entwicklung – BRISE 

Bestehend Langzeitstudie zur systematischen Untersuchung 
von Effekten frühkindlicher Förderung von Kin-
dern aus sozial und kulturell benachteiligten Fa-
milien 

 x     

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Weiterbildungsinitiative 
für Frühpädagogische 
Fachkräfte (WiFF) 

Bestehend Die Weiterbildungsinitiative hat das Ziel, die Fach-
kräfte weiter zu professionalisieren. Dafür bietet 
sie eine Diskurs- und Transfer-Plattform, das 
Fachkräftebarometer frühe Kindheit, Expertisen, 
Studien und den WiFF-Wegweiser Weiterbildung. 

 x     

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Haus der kleinen For-
scher 

Bestehend Die institutionell geförderte gemeinnützige Stif-
tung „Haus der kleinen Forscher“ engagiert sich 
für die Förderung der MINT-Bildung von Kindern 
im Kita- und Grundschulalter. Mit einem bundes-
weiten umfangreichen Fortbildungsprogramm 
werden pädagogische Fachkräfte dabei unter-
stützt, den Entdeckergeist und die Gestaltungs-
kompetenz von Kindern zu fördern und sie qualifi-
ziert und altersgerecht beim Forschen zu beglei-
ten. 

 x     
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Lesestart 1-2-3 Bestehend Frühe Leseförderung der Kinder in den ersten 
drei Lebensjahren und die Verankerung von Vor-
lesen und Lesen im Familienalltag sollen gestärkt 
werden, inkl. begleitender wissenschaftlicher Eva-
luation. 

 x     

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Bundesstiftung Mutter 
und Kind 

Bestehend Frauen in finanziellen Notlagen können bei der 
Bundesstiftung Mutter und Kind Hilfen für Beklei-
dung, Einrichtung oder Kinderbetreuung beantra-
gen. 

 x     

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Förderung der im Ide-
enwettbewerb 
„misch:mit - für Eltern-
beteiligung und Demo-
kratiebildung“ prämier-
ten Projektideen 

Bestehend    Ziel des Programms ist es, demokratische Bildung 
und Erziehungskompetenz bereits früh in der Fa-
milie zu verankern und so die Grundsteine für die 
Herausbildung demokratischer Werte und demo-
kratischen Verhaltens zu legen. Dazu werden die 
im Ideenwettbewerb prämierten fünf Projek-
tideen für eine Zeitraum von drei Jahren (bis 
2024) gefördert. 

 x     

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Bundesprogramm “In-
tegrationskurs mit Kind: 

Bestehend Mit dem Bundesprogramm wird eine kursbeglei-
tende Beaufsichtigung der nicht schulpflichtigen 
Kinder von Teilnehmenden an Integrationskursen 

x x     
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Bausteine für die Zu-
kunft” 

gefördert, sofern für die Kinder keine reguläre 
Kindertagesbetreuung genutzt werden kann. Da-
mit wird die Vereinbarkeit von Familie und Teil-
nahme am Integrationskurs ermöglicht. Zudem 
wird der Aspekt der Fachkräftegewinnung und -si-
cherung berücksichtigt und Kinder werden beim 
Übergang in die Regelbetreuung begleitet. 

 

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

ESF Plus Programm “In-
tegration durch “Bil-
dung” 

Geplant Mit dem neuen ESF Plus-Programm „Integration 
durch Bildung“ sollen die Bildungschancen für 
Menschen mit Migrationsgeschichte in Deutsch-
land, gerade auch mit Blick auf spezielle Zielgrup-
pen wie Mädchen und Frauen, erhöht werden. 
Grundlage hierfür ist eine transferfähige For-
schung mit und für die Bildungspraxis, die dazu 
beiträgt, Zugangsbarrieren nachhaltig abzubauen 
und Empowerment zu ermöglichen. 

 x x    

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend;  

Sondervermögen “Aus-
bau ganztägiger Bil-

Bestehend    Das Sondervermögen dient der Umsetzung des 
Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung für Kin-   x    
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

dungs- und Betreuungs-
angebote für Kinder im 
Grundschulalter“ 

der im Grundschulalter. Der Bund stellt dafür Fi-
nanzhilfen in Höhe von bis zu 3,5 Mrd. Euro zum 
Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsan-
gebote zur Verfügung. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend;  

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Ganztagsförderungsge-
setz (GaFöG) 

Bestehend    Mit dem Ganztagsförderungsgesetz soll eine Be-
treuungslücke geschlossen werden, die nach der 
Kita-Zeit für viele Familien wieder aufklafft, wenn 
die Kinder eingeschult werden. Ab August 2026 
haben alle Grundschulkinder der ersten Klassen-
stufe einen Anspruch, ganztägig gefördert zu wer-
den. Dieser wird in den Folgejahren um je eine 
Klassenstufe ausgeweitet, sodass ab August 2029 
jedes Grundschulkind der Klassenstufen eins bis 
vier einen Anspruch auf ganztägige Betreuung 
hat. 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Initiative Bildungsketten Bestehend Ziel ist es, jungen Menschen einen reibungslosen 
Übergang von Schule in Ausbildung und Beruf zu 
ermöglichen. Hierzu werden die unterschiedli-
chen Förderinstrumente von Bund (BMBF, BMAS, 
BA) und Ländern aufeinander abgestimmt und 
miteinander entsprechend KoaV S. 66f. („Mit den 

  x    
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Ländern bauen wir die Berufsorientierung […] flä-
chendeckend aus.“) verzahnt. 

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Berufsorientierungspro-
gramm (BOP) 

Bestehend Ziel ist es, trägergestützt die Berufswahlkompe-
tenz von Schülerinnen und Schülern zu fördern. 
Das Programm umfasst auch die Stärkung der Be-
rufsorientierung insbesondere an Gymnasien, die 
gezielte Ansprache von Zugewanderten und die 
digitale Berufsorientierung (Berufenavi). Über 
300 Bildungseinrichtungen mit mehr als 3.000 
Schulen sind bundesweit als Kooperationspartner 
an der Umsetzung des Programms beteiligt. Die 
Maßnahme entspricht dem Ziel, mit den Ländern 
die Berufsorientierung flächendeckend auszu-
bauen (KoaV S. 66f.). 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Digitalisierung im Bil-
dungsbereich 

Bestehend Mit dem Forschungsschwerpunkt wird zentralen 
Herausforderungen zur Gestaltung und Nutzung 
technologischer Entwicklungen begegnet. Mit der 
aktuellen, dritten Förderlinie wird Forschung zu 
den grundlegenden Fragen von notwendigen 
Kompetenzen und zum Kompetenzaufbau in ei-

  x    
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ner digital geprägten Welt gefördert. Dazu gehö-
ren etwa der selbstbewusste und verantwor-
tungsbewusste Umgang mit digitalen Medien und 
die verstärkte Ausrichtung auf selbstgesteuerte 
Lernprozesse beim digital unterstützten Lernen. 

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Abbau von Bildungsbar-
rieren: Lernumwelten, 
Bildungserfolg und sozi-
ale Teilhabe 

Bestehend In diesem Forschungsschwerpunkt wird For-
schung zu der Frage gefördert, wie und mit wel-
chen konkreten Konzepten Bildungsbarrieren von 
benachteiligten Kindern und Jugendlichen nach-
haltig abgebaut werden können. Im Zentrum die-
ser Förderlinie steht die Untersuchung von Wech-
selwirkungen zwischen Bildungsprozessen und 
den regionalen und lokalen Lernumwelten der 
Kinder und Jugendlichen. 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

BiSS-Transfer Bestehend BiSS-Transfer ist eine gemeinsame Initiative des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) und der Länder zum Transfer von Sprach-
bildung sowie Lese- und Schreibförderung in 
Schulen und Kitas. 

  x    
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Lesestart: Weil uns Le-
sen weiterbringt. Ein 
Projekt für Kinder mit 
Fluchterfahrung 

Bestehend Unterstützung null- bis zehnjähriger Kinder mit 
Fluchterfahrung über Buchgeschenke und mehr-
sprachige Informationsmaterialien für ihre Eltern 
sowie über Qualifizierungsangebote für haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in der Flüchtlingshilfe inkl. begleitender 
wissenschaftlicher Evaluation. 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Netzwerk Bibliothek 
Medienbildung 

Bestehend Mit dem „Netzwerk Bibliothek Medienbildung II“ 
sollen insbesondere kleinere Bibliotheken im 
ländlichen Raum befähigt und unterstützt wer-
den, ihre medienpädagogischen Angebote auszu-
bauen und Kooperationen mit Schulen und Kitas 
zu professionalisieren. 

Die Mitarbeitenden werden über verschiedene 
Module fortgebildet und unterstützt: Themen 
sind medienpädagogische Grundlagen, Best-Prac-
tice-Beispiele sowie Beratung und Austausch. 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Digitaler Treffpunkt der 
Generationen 

Bestehend Unterstützung des MENTOR Bundesverbandes 
bei dem Projekt „MENTOR-Campus: Ausbau einer 
Leseplattform für die Online-Leseförderung sowie 

  x    
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Aufbau einer sozialen Lehr-Lernplattform zur 
Qualifizierung von Mentorinnen und Vereinen.“ 
Die Leselernhelfer und -helferinnen von MENTOR 
fördern individuell die Lesekompetenz von Schü-
lerinnen und Schülern aus überwiegend bildungs-
fernen Familien nach dem 1:1-Prinzip. Qualifi-
zierte, ehrenamtliche Mentoren und Mentorin-
nen begleiten ein Kind ein Schuljahr lang beim Le-
senlernen. 

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Nationaler Lesepakt Bestehend Der Nationale Lesepakt ist eine bundesweite Initi-
ative der Stiftung Lesen und des Börsenvereins 
des deutschen Buchhandels. Ziel ist es, in einer 
gemeinsamen gesellschaftlichen Kraftanstren-
gung dafür zu sorgen, dass in Deutschland alle 
Kinder und Jugendlichen sicher Lesen lernen. 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Kultur macht stark - 
Bündnisse für Bildung 

Bestehend Das Bundesprogramm fördert seit 2013 mit bis zu 
50 Millionen Euro jährlich bundesweit außerschu-
lische kulturelle Bildungsangebote für Kinder und 
Jugendliche, die wenig Zugang dazu haben. Um-
gesetzt werden die Projekte von lokalen Einrich-
tungen in einem Bündnis für Bildung. Beteiligt 

  x    
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sind Bildungs- und Kultureinrichtungen wie Schu-
len, Museen, Theater oder Bibliotheken, Vereine 
oder Einrichtungen der Jugend- und Sozialhilfe. 

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Schule macht stark – 
Gemeinsame Initiative 
von Bund und Ländern 
zur Unterstützung von 
Schulen in sozial 
schwierigen Lagen 

Bestehend Lehrkräfte und Schulleitungen von 200 Schulen 
arbeiten in der Initiative mit Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern aus 13 Forschungsein-
richtungen und Universitäten zusammen. Ge-
meinsam entwickeln Schulen und Wissenschaft 
Strategien und Ansätze für den Unterricht und für 
den Schulalltag, ausgerichtet auf die Bedürfnisse 
vor Ort. Die Praxiserfahrung der Lehrkräfte fließt 
direkt in die gemeinsamen Konzepte ein. Diese 
werden sofort in der Praxis erprobt und – wenn 
nötig – angepasst und weiterentwickelt. 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Digitalpakt Schule Bestehend Mit dem DigitalPakt Schule unterstützt der Bund 
die Länder und Gemeinden bei Investitionen in 
die digitale Bildungsinfrastruktur. Ziele des Digi-
talpaktes ist der flächendeckende Aufbau einer 
zeitgemäßen digitalen Bildungsinfrastruktur unter 
dem Primat der Pädagogik. 

  x    
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Förderbezogene Diag-
nostik in der Inklusiven 
Bildung 

Bestehend Mit der Forschungsförderlinie „Förderbezogene 
Diagnostik in der inklusiven Bildung“ innerhalb 
des Rahmenprogramms empirische Bildungsfor-
schung wird das Ziel verfolgt, die (Weiter-)Ent-
wicklung einer förderbezogenen alltagsintegrier-
ten Diagnostik und ihrer Rahmenbedingungen bil-
dungsbereichsübergreifend und in den Übergän-
gen zu verbessern. Die Diagnostik und die diagno-
sebasierte Förderung hilft z. B. dabei, die vielfälti-
gen Lernausgangslagen aller Lernenden zu erfas-
sen sowie Lernverläufe zu dokumentieren. Sie ist 
somit eine Voraussetzung für die inklusive Bil-
dung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Dazu ist Wissen erforderlich, das handlungslei-
tend und praxistauglich für einen breiten Transfer 
aufbereitet werden kann. 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

youpaN Bestehend Jugendbeteiligung in der Umsetzung des UNE-
SCO-Programms „Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung: die globalen Nachhaltigkeitsziele ver-
wirklichen“ (BNE 2030) 

  x    



Nicht final ressortabgestimmte Arbeitsfassung 

32 

Zuständigkeit Titel der Maßnahme 

 

Kurzbeschreibung 

Bezug zu Handlungsfeld 

Status Th
em

en
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

 M
aß

na
hm

e 

Fr
üh

ki
nd

lic
he

 B
ild

un
g,

  
Be

tr
eu

un
g 

un
d 

Er
zie

hu
ng

 

Bi
ld

un
gs

an
ge

bo
te

 u
nd

 
sc

hu
lb

ez
og

en
e 

Ak
tiv

itä
te

n 

G
es

un
dh

ei
ts

ve
rs

or
gu

ng
  

G
es

un
de

 E
rn

äh
ru

ng
 u

nd
 g

e-
su

nd
e 

M
ah

lze
ite

n 
in

 K
ita

 
un

d 
Sc

hu
le

 

An
ge

m
es

se
ne

r W
oh

nr
au

m
 

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

youclub2030 Bestehend Förderung von nachhaltigen Projekten in Kinder- 
und Jugendfreizeiteinrichtungen   x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Bildungskommunen Bestehend Programmziel sind die Schaffung von Transparenz 
und Zugänglichkeit von Bildungsangeboten sowie 
ein koordiniertes Zusammenwirken aller Bil-
dungsakteure entlang der gesamten Bildungs-
kette und in allen Bildungsbereichen, so dass alle 
Einwohnerinnen und Einwohner in jeder Lebens-
phase, und hier insbesondere auch Kinder und Ju-
gendliche, die Bildungsangebote nutzen können, 
die sie zur Realisierung ihrer individuellen Bil-
dungsziele benötigen. 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Förderung von Schüler-
firmen: 
youstartN 
Ideenlabs 

Bestehend Das Projekt unterstützt Schülerfirmen oder –Initi-
ativen bei der Umsetzung von Nachhaltigkeits-
konzepten mit Boostergeldern. Begleitend wer-
den Workshops (Ideenlabs) für Schüler/innen und 
Lehrkräfte zu Nachhaltigkeit und Gründung ange-
boten. 

  x    
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Startchancen-Pro-
gramm 

KoaV  Mit dem Startchancen-Programm soll der Bil-
dungserfolg stärker von der sozialen Herkunft 
entkoppelt und Chancengerechtigkeit gestärkt 
werden. Dazu sollen etwa 4.000 Schulen mit ei-
nem hohen Anteil sozial benachteiligter Schüle-
rinnen und Schüler eine besondere Unterstützung 
erhalten. 

  x    

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Bundesausbildungs-
förderungsgesetz 
(BAföG) 

Bestehend Nach dem BAföG erhalten bedürftige Schülerin-
nen und Schüler sowie Studierende finanzielle 
Unterstützung in Form von Unterhaltsleistungen. 
Zum einen wird die Unterhaltsleistung für die 
Durchführung einer (schulischen oder akademi-
schen) Ausbildung (an einer Ausbildungsstätte 
i.S.v. § 2 BAföG) auch unter-18-Jährigen gewährt. 
Zum anderen erhalten Geförderte bei der Ein-
kommensanrechnung nach dem BAföG Freibe-
träge für unterhaltspfichtige Kinder. 

  x    
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Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

 

Ausbau Jugend-
berufsagenturen 

KoaV „Mit den Ländern bauen wir die (…) Jugend-
berufsagenturen flächendeckend aus.“ (KoaV S. 
66f.)     

  x    

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Ausbildungsgarantie für 
Jugendliche 

KoaV „Wir wollen eine Ausbildungsgarantie, die allen 
Jugendlichen einen Zugang zu einer vollqualifizie-
renden Berufsausbildung ermöglicht, stets vor-
rangig im Betrieb.“ (KoaV S. 66f.)     

  x    

Bundesministerium 
für Wirtschaft und Kli-
maschutz;  

Bundesministerium 
für Arbeit und Sozia-
les;  

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Fortführung der Allianz 
für Aus- und Weiterbil-
dung    

Bestehend „Wir führen die Allianz für Ausbildung fort.“ 
(KoaV S. 66f.)   

  x    
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung  

 

Exzellenzinitiative Be-
rufliche Bildung 

Bestehend Ziel der Exzellenzinitiative Berufliche Bildung ist 
es, für den notwendigen Attraktivitäts- und Mo-
dernitätsschub in der beruflichen Bildung zu sor-
gen, die gesellschaftliche Wertschätzung für die 
berufliche Bildung zu steigern sowie die Attrakti-
vität einer dualen Berufsausbildung für alle jun-
gen Menschen zu erhöhen.  

  x    

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Ausbau Einstiegsqualifi-
zierung, assistierte Aus-
bildung, ausbildungsbe-
gleitende Hilfen und 
Verbundausbildungen 

Geplant „Die Einstiegsqualifizierung, die assistierte Ausbil-
dung, ausbildungsbegleitende Hilfen und Ver-
bundausbildungen bauen wir aus. Wir öffnen die 
Hilfen für Geflüchtete.“ (KoaV S. 66.)   

  x    

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Außerbetriebliche Aus-
bildungsangebote 

Geplant „In Regionen mit erheblicher Unterversorgung an 
Ausbildungsplätzen initiieren wir bedarfsgerecht 
außerbetriebliche Ausbildungsangebote in enger 
Absprache mit den Sozialpartnern.“ (KoaV S. 66f.)  

  x    

Bundesministerium 
für Gesundheit; 

Vergütung 
vollzeitschulische Aus-
bildung 

KoaV „Vollzeitschulische Ausbildung muss vergütet und 
frei von Schulgeld sein.“ (KoaV S. 66f.)     x    
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Bundesministerium 
für Arbeit und Sozia-
les; 

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Erweiterung Angebot 
Berufsberatung in Ju-
gendpflegeeinrichtun-
gen   

KoaV „Das Angebot an Berufs- und Studienberatung in 
Jugendpflegeeinrichtungen wollen wir erwei-
tern.“ (KoaV S. 99)  

  x    

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Berufseinstiegsbeglei-
tung 

Bestehend Ziel des Programms ist es, junge Menschen in 
eine Berufsausbildung einzugliedern. Die einzel-
nen Schritte zielen auf das Erreichen des Schulab-
schlusses, die Verbesserung der Berufsorientie-
rung und -wahl und die Aufnahme und Stabilisie-
rung eines Berufsausbildungsverhältnisses ab. 

  x    

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

EhAP Plus - Eingliede-
rung hilft gegen Aus-
grenzung der am stärks-
ten benachteiligten Per-
sonen 

Bestehend Das Programm verfolgt das Ziel, zur Armutsbe-
kämpfung beizutragen und die soziale Inklusion 
der am stärksten benachteiligten Personen zu 
verbessern. Dabei richtet es sich besonders an 
zwei Gruppen: Neu zugewanderte Unionsbürge-
rinnen und ‑bürger sowie Wohnungslose und von 

  x    
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Wohnungslosigkeit bedrohte Personen und deren 
Kinder bis 18 Jahre. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

ESF Plus-Programm 
„Gemeinsam für Quali-
tät: Kinder beteiligen im 
Ganztag“ 

Bestehend Unterstützung pädagogischer Fach- und Lehr-
kräfte an Grundschulen in einem gemeinsamen 
Prozess bei der Weiterentwicklung und Erpro-
bung eines Partizipationskonzepts als Teil ihres 
Ganztagsschulkonzepts. Die Beteiligung von Schü-
lerinnen und Schülern sowie ihren Familien ist da-
bei von ausschlaggebender Bedeutung. 

  x    

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Girls’Day – Mädchen-
Zukunftstag und 
Boys’Day – Jungen-Zu-
kunftstag 

Bestehend Maßnahme zur Stärkung der klischeefreien Be-
rufsorientierung von Schülerinnen und Schülern.   x    

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Initiative Klischeefrei Bestehend Bundesweiter Zusammenschluss von Partneror-
ganisationen aus Bildung, Politik, Wirtschaft und 
Praxis zwecks Stärkung einer klischeefreien Be-
rufsorientierung entlang der Bildungskette. 

  x    

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

meinTestgelände Bestehend Plattform zwecks Austausch junger Menschen al-
ler Geschlechter zu Fragen, das soziale und biolo-   x    
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gische Geschlecht betreffend. Jugendliche ver-
schaffen ihren Gedanken mittels Texten, Videos 
und Fotobeiträgen Ausdruck. 

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

YouCodeGirls Bestehend Mit der Initiative sollen Mädchen und junge 
Frauen für das  Thema Coding begeistert werden.   x    

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Heroes Bestehend In dem Projekt werden Jungen dafür sensibilisiert, 
dass es in allen kulturellen Kontexten wichtig ist, 
für feministische Werte einzutreten. 

  x    

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Programm Mental 
Health Coaches 

Bestehend Steigerung der mentalen Gesundheit und der 
Resilienz von Schülerinnen und Schülern. Start 
zum Beginn des Schuljahres 2023/24. Das Ange-
bot richtet sich an Schulen ab der Sekundarstufe 
I. Die Coaches sollen zum einen präventive Grup-
penangebote zur Stärkung der mentalen Gesund-
heit und Resilienz unterbreiten, zum anderen sol-
len sie für Schülerinnen und Schüler in akuten Kri-
sensituationen als Ansprechpersonen im Sinne ei-
ner Ersten Psychischen Hilfe zur Verfügung ste-
hen.  

  x    
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Die Beauftragte der 
Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge 
und Integration und  
Beauftragte für Antira-
ssismus 

Rassistischer Diskrimi-
nierung im Kontext von 
Schule und Bildung ent-
gegenwirken 

Bestehend Das Modellprojekt unterstützt Kinder und Jugend-
liche, die im Bildungsbereich Rassismuserfahrun-
gen machen. Hierfür sollen bundesweit relevante 
Akteur*innen und Institutionen in und um Schule 
sensibilisiert, empowert und qualifiziert werden 
sowie professionelle Handlungsstrategien an die 
Hand bekommen. Umgesetzt wird das Projekt 
vom Träger LIFE Bildung Umwelt Chancengleich-
heit e.V. 

  x    

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Bundesstiftung Frühe 
Hilfen 

Bestehend Frühe Hilfen sind Angebote für Eltern ab der 
Schwangerschaft und Familien mit Kindern bis 
drei Jahre. Sie sind niedrigschwellig und richten 
sich insbesondere an Familien in belastenden Le-
benslagen. Fachkräfte verschiedener Bereiche ar-
beiten eng zusammen und werden in lokalen 
Netzwerken koordiniert. Über die Bundesstiftung 
Frühe Hilfen fördert das BMFSFJ die Netzwerke 
Frühe Hilfen und psychosoziale Unterstützungs-
angebote dauerhaft mit 51 Mio. Euro jährlich. Für 
das Haushaltsjahr 2023 hat die Bundesstiftung 5 
Mio. Euro zusätzliche Haushaltsmittel erhalten. 

   x   
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Bundesministerium 
für Gesundheit 

Gesundheitsuntersu-
chungen für Kinder und 
Jugendliche 

Bestehend Die Gesundheitsuntersuchungen für Kinder und 
Jugendliche (aktuell U1 bis U9 sowie J1) können 
ein zentraler Baustein zur gesunden kindlichen 
Entwicklung sein. Bei den „U“-Untersuchungen 
werden der allgemeine Gesundheitszustand und 
die altersgemäße Entwicklung eines Kindes regel-
mäßig ärztlich überprüft. So können mögliche 
Probleme oder Auffälligkeiten frühzeitig erkannt 
und behandelt werden. Neben der Krankheits-
früherkennung prüft der Arzt oder die Ärztin, ob 
und gegebenenfalls welche individuellen Belas-
tungen und gesundheitlichen Risiken beim Kind 
vorliegen und berät die Eltern darauf abge-
stimmt, wie sie diese verringern können. Bei Be-
darf kann der Arzt oder die Ärztin eine Präven-
tionsempfehlung ausstellen und auf regionale El-
tern-Kind-Angebote hinweisen. Die U-Untersu-
chungene sind als Leistungen der Gesetzlichen 
Krankenversicherung in § 26 SGB V festgelegt.  

   x   
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Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauen 

Sport digital - Mehr Be-
wegung im Quartier 
(Bundesmodellpro-
gramm der ressortüber-
greifenden Strategie 
"Soziale Stadt – Nach-
barschaften stärken, 
Miteinander im Quar-
tier") 

Bestehend Digitales Sportangebot für Kinder und Jugendliche 
sowie für ältere Menschen in den rund 1.000 För-
dergebieten des Städtebauförderprogramms „So-
ziale Stadt / Sozialer Zusammenhalt“. 

   x   

Bundesministerium 
für Gesundheit 

Untersuchung zur Be-
wegungsförderung in 
Kitas, Schulen und 
Sportvereinen – unter 
Berücksichtigung der 
Pandemiebedingungen 
(BeweKi) 

Bestehend Ziel des Vorhabens ist es, die aktuelle Umsetzung 
von Bewegungsförderung für Kinder und Jugend-
liche in den Settings Kindertagesstätte, Schule 
und Sportverein auch unter Berücksichtigung der 
Pandemiebedingungen zu untersuchen sowie die 
Kenntnis und die Akzeptanz der im Juli 2021 ver-
öffentlichten drei Infoblätter des Bundesministe-
riums für Gesundheit zu Bewegungsförderung 
von Kindern und Jugendlichen in der Pandemie zu 
erfassen. 

   x   
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Forschungsverbünde 
zur psychischen Ge-
sundheit geflüchteter 
Menschen 

Bestehend Gefördert werden interdisziplinäre Forschungs-
verbünde zu spezifischen Aspekten der psychi-
schen Gesundheit geflüchteter Menschen. Im 
Vordergrund steht dabei die Entwicklung wissen-
schaftlich abgesicherter, kultursensitiver Kon-
zepte zur Diagnose, Therapie und Prävention von 
psychischen Erkrankungen bei geflüchteten Men-
schen. Gleichzeitig soll durch die Erforschung von 
Strukturen des deutschen Versorgungssystems 
und von Integrationsmöglichkeiten in das Ge-
sundheitssystem eine Verbesserung der Versor-
gungssituation erreicht werden. 

   x   

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Forschungsverbünde zu 
Verhaltensstörungen im 
Zusammenhang mit Ge-
walt, Vernachlässigung, 
Misshandlung und Miss-
brauch in Kindheit und 
Jugend 

Bestehend In der aktuellen zweiten Förderphase steht die 
Entwicklung therapeutischer oder präventiver An-
sätze im Vordergrund. Außerdem wird verstärkt 
der Transfer aktueller Forschungsergebnisse in 
die Praxis unterstützt. Sieben Forschungsver-
bünde befassen sich mit Entwicklungs- und Lang-
zeitverläufen der Folgen von (sexualisierter) Ge-
walt und Vernachlässigung in Kindheit und Ju-

   x   
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gend, entwickeln evidenzbasierte Therapiemög-
lichkeiten, bearbeiten die generationsübergrei-
fenden Mechanismen von Missbrauch in Familien 
und betreiben Täter- und Präventionsforschung. 

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Förderinitiative Gesund 
- ein Leben lang: 
Kinder- und Jugendge-
sundheit 

Bestehend Es soll die Grundlage dafür geschaffen werden, 
dass Kinder und Jugendliche gesund bleiben oder 
schneller genesen. Dabei sollen kindgerechte Prä-
ventions- und Therapieansätze für chronische Er-
krankungen und psychische Störungen, Konzepte 
der Gesunderhaltung und Prävention für Risiko-
gruppen sowie biologische und molekulare Me-
chanismen prägender Einflüsse auf Gesundheit 
und Krankheit im Vordergrund stehen.  

   x   

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Förderschwerpunkt Sel-
tene Erkrankungen 

Bestehend Mit der Fördermaßnahme sollen die bestehenden 
Kompetenzen in der anwendungsorientierten 
Grundlagenforschung, der klinischen Forschung 
und der Versorgungsforschung für seltene Erkran-
kungen national gebündelt werden. Da ca. 80 % 
dieser Erkrankungen genetisch bedingt sind, tre-
ten viele bereits im Kinder- und Jugendalter auf. 

   x   
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Aktuell werden multidisziplinäre Forschungsver-
bünde zu seltenen Erkrankungen gefördert, die 
sich überwiegend mit Erkrankungen im Kindesal-
ter befassen. 

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Verbesserung Zugang 
zu Gesundheitsversor-
gung für Asylbewer-
ber*innen   

KoaV „Wir wollen den Zugang für Asylbewerberinnen 
und Asylbewerber zur Gesundheitsversorgung 
unbürokratischer gestalten. Minderjährige Kinder 
sind von Leistungseinschränkungen bzw. -kürzun-
gen auszunehmen.“ (KoaV S. 140)       

   x   

Bundesministerium 
für Gesundheit 

Portal Migration und 
Gesundheit 

Bestehend Auf dem Portal www.migration-gesund-
heit.bund.de werden zahlreiche mehrsprachige 
Broschüren und Informationsmaterialien gebün-
delt zur Verfügung gestellt, die über das Gesund-
heitswesen in Deutschland allgemein informieren 
sowie über verschiedene Gesundheitsthemen, 
beispielsweise Kindergesundheit. Das Portal wird 
ständig um weitere Informationen erweitert. 

   x   

Bundesministerium 
für Gesundheit 

FASD Smiley Digital Bestehend Verbesserung der Versorgung für Kinder und Ju-
gendliche mit FASD, Verbesserung der Koordina-
tion im Bereich FASD in Deutschland, Neu- und 

   x   
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Weiterentwicklung digitaler Strukturen und Tools, 
Evaluation der digitalen Maßnahmen. 

Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft 

Projektförderungen der 
Vernetzungsstellen Kita- 
und Schulernährung im 
Rahmen des Nationalen 
Aktionsplans IN FORM 

Bestehend Die „Vernetzungsstellen Kita- und Schulverpfle-
gung“ wurden 2009 gemeinsam von Bund und 
Ländern eingerichtet. Sie fungieren als zentrale 
Anlaufstellen für alle Einrichtungen, die Fragen 
rund um die Verpflegungsangebote in Kitas und 
Schulen haben. In den meisten Bundesländern 
beraten sie auch alle Interessierten an einer voll-
wertigen Verpflegung in Kindertagesstätten. 

    x  

Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft 

Aktualisierung und 
Etablierung der DGE-
Qualitätsstandards für 
die Gemeinschaftsver-
pflegung 

 

Bestehend 

Die DGE-Qualitätsstandards unterstützen Verant-
wortliche in Kindertagesseinrichtungen, Schulen, 
Betrieben, Krankenhäusern und Rehakliniken, Se-
nioreneinrichtungen sowie Mitarbeiter von „Es-
sen auf Rädern“ bei dem Angebot einer ausgewo-
genen Verpflegung. Im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
entwickelte die DGE Qualitätsstandards für ver-
schiedene Lebenswelten. 

    x  
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Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft 

Weiterentwicklung EU-
Nutriscore 

KoaV „Wir werden ein EU-weites Nutriscore wissen-
schaftlich und allgemeinverständlich weiterentwi-
ckeln.“ (KoaV, S. 45f.) 

    x  

Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft;  

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Umsetzung Nationale 
Strategie zur Stillförde-
rung 

Bestehend Die Stillstrategie soll die Stillfreundlichkeit in 
Deutschland verbessern und die Stillmotivation 
erhöhen. Jede Frau soll nach individuellem Bedarf 
unterstützt werden. Dabei sollen insbesondere 
auch jene Frauen in den Blick genommen werden, 
die bislang seltener oder kürzer stillen. Verbes-
serte Rahmenbedingungen sollen das Stillen un-
abhängig von der Lebenssituation ermöglichen. 
So soll eine höhere Still-Initiierungsquote und 
eine längere Stilldauer erreicht und die Akzeptanz 
der Öffentlichkeit gesteigert werden. 

    x  

Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft 

Nationale Reduktions- 
und Innovationsstrate-
gie für Zucker, Fette 
und Salz in Fertigpro-
dukten (NRI) 

Bestehend Im Rahmen der NRI hat sich die Lebensmittelwirt-
schaft verpflichtet, bis 2025 Energie, Zucker, 
Fette und Salz in verarbeiteten Lebensmitteln zu 
reduzieren. Gemäß KoaV (S. 36) werden wissen-

    x  
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schaftlich fundierte und auf Zielgruppen abge-
stimmte Reduktionsziele für Zucker, Fette und 
Salz geschaffen. 

Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft 

Verbesserung der 
Jodversorgung 

Geplant Um der rückläufigen Jodversorgung in Deutsch-
land entgegenzuwirken, plant das Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirtschaft eine Infor-
mationsoffensive zur Sensibilisierung von Ver-
braucherinnen und Verbrauchern sowie der Le-
bensmittelwirtschaft für die Verwendung von 
Jodsalz. Außerdem soll durch Änderung der recht-
lichen Vorgaben für den freiwilligen Zusatz von 
Jod zu Speisesalz der Jodierungsgrad von jodier-
tem Speisesalz angehoben werden. 

    x  

Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft 

Multidisziplinäre Erhe-
bung der Ernährungs- 
und Gesundheitssitua-
tion von Personen in ar-
mutsgefährdeten Haus-
halten mit Kindern 
(MEGA_kids) 

Bestehend Im Rahmen des Entscheidungshilfe-Vorhabens 
werden Personen in armutsgefährdeten Haushal-
ten mit Kindern insbesondere zu ihrem Ernäh-
rungsverhalten, ernährungsbezogenen Einstellun-
gen, ihrer Ernährungskompetenz, ausgewählten 
Gesundheitsindikatoren und demographischen 
Hintergründen befragt. 

    x  
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Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwe-
sen 

 

Gut Essen macht stark – 
Mehr gesundheitliche 
Chancengleichheit im 
Quartier 
(Bundesmodellpro-
gramm der ressortüber-
greifenden Strategie 
"Soziale Stadt – Nach-
barschaften stärken, 
Miteinander im Quar-
tier") 

Bestehend In bundesweit 300 Kitas sowie 175 Schulen und 
außerschulischen Bildungseinrichtungen werden 
Beratungs- und Bildungsmaßnahmen gefördert, 
die zur Gesundheitsförderung von Kindern und 
Jugendlichen beitragen sollen. 

    x  

Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft 

Stillen - Eating for fu-
ture 

Bestehend Mit dem Projekt soll Schulkindern bereits in den 
Klassen vier bis sechs vermittelt werden, dass 
Muttermilch die optimale Ernährung für Babys ist. 
Ziel ist, Akzeptanz, Verständnis sowie eine posi-
tive Haltung zum Stillen zu fördern. Zunächst wird 
eine zielgruppen- und themenspezifische Unter-
richtseinheit entwickelt und erprobt. Im Rahmen 
der Evaluation soll geklärt werden, wie die Still-
förderung langfristig in die schulische Bildung in-
tegriert werden kann. 

    x  
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Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft 

Ernährungskompetenz 
junger Familien stärken  

Bestehend Das Projekt unterstützt junge Familien in belaste-
ten Lebenslagen dabei, einen gesunden Lebens-
stil zu entwickeln. Durch die Entwicklung und Ver-
breitung neuer zielgruppenspezifischer E-Learn-
ing-Module für die Lernplattform des Nationalen 
Zentrums Frühe Hilfen (NZFH) werden Fachkräfte 
in den Frühen Hilfen qualifiziert, belasteten Fami-
lien wichtige Kompetenzen für ihren Ernährungs-
alltag zu vermitteln. Das E-Learning-Angebot wird 
aus einem Basismodul zur Ernährungskompetenz 
und einem Spezialmodul zur Ernährung von Säug-
lingen bestehen. 

    x  

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Kompetenzcluster Er-
nährungsforschung: 
nutriCARD „Kompetenz-
cluster für Ernährung 
und kardiovaskuläre Ge-
sundheit“, Universität 
Jena – 2. Förderphase 

Bestehend Der Kompetenzlcuster nutriCARD beinhaltet ein 
Teilprojekt zur Entwicklung und Evaluation von 
Konzepten zur Implementierung von Ernährung 
und Gesundheit in das Schulfach Biologie. Hierbei 
ist das Ziel eines Arbeitspaketes, die Kompeten-
zen in den Bereichen Ernährung und Gesund-
heitserziehung durch die Gestaltung neuer Lehr-
materialien und Lehrbuchbeiträge für die Mittel- 
und Oberstufe (Klassen 5 bis 12) zu stärken. 

    x  
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Projekt der JPI HDHL 
Maßnahme „PREPHO-
BES“: EndObesity - Stra-
tegien zur Verhinderung 
von Übergewicht und 
Adipositas bei Kindern 
in den ersten 1000 Le-
benstagen 

Bestehend Entwicklung, Umsetzung und Evaluation von Stra-
tegien zur Prävention kindlicher Adipositas, in-
dem familienbasierte Lebensstilfaktoren in der 
Zeit vor der Empfängnis, in der Schwangerschaft 
und im frühen Kindesalter, d. h., in den ersten 
1000 Lebenstagen, anhand von Beobachtungsstu-
dien analysiert werden. EndObesity ist ein euro-
päisches Verbundprojekt im Rahmen der JPI 
HDHL mit Partnern aus Deutschland, Frankreich, 
den Niederlanden, Spanien und Irland. 

    x  

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Projekt der JPI HDHL 
Maßnahme „PREPHO-
BES“: GrowH! - Gesund 
aufwachsen: Zielgerich-
tete Adipositaspräven-
tion für kritische Über-
gangsphasen im jungen 
Lebensalter 

Bestehend GrowH! ist ein europäisches Verbundprojekt im 
Rahmen der JPI HDHL. In dem Vorhaben werden 
modifizierbare Risikofaktoren untersucht, die im 
Verlauf der frühen Kindheit bis ins Jugendalter 
eine Rolle bei der Entwicklung von Adipositas 
spielen. Darauf aufbauend werden bestehende 
Programme für sozial benachteiligte Kinder und 
Jugendliche angepasst und in Bremen und Zara-
goza auf ihre Machbarkeit hin überprüft. Aus den 
Ergebnissen wird ein übergreifender Systeman-
satz zur Übergewichtsprävention abgeleitet 

    x  
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Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Projekt der JPI HDHL 
Maßnahme „PREPHO-
BES“: iPREGNO – Prä-
vention von ungesunder 
Gewichtszunahme in 
Familien vor und nach 
der Geburt mit Hilfe ei-
ner mHealth enhanced 
Intervention 

Bestehend In dem europäischen Verbundprojekt iPREGNO 
wird eine App-basierte Intervention zur Präven-
tion einer ungesunden Gewichtszunahme entwi-
ckelt, die sich an alle Mitglieder, insbesondere 
aus sozial belasteten Familien, richtet und ihre 
Wirksamkeit evaluiert. Sie beginnt während der 
Schwangerschaft und umfasst auch die Phase 
nach der Geburt. Es werden darin Elemente eines 
Smartphone-basierten psychologischen Trainings 
für die Vermeidung von Übergewicht kombiniert 
mit Beratungselementen zu den Themen Ernäh-
rung und Bewegung. 

    x  

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Verbund: NAMIBIO-App 
- Nahrungsmittelallergie 
Biomarker Applikation 

Bestehend Ziel des Verbundes NAMIBIO-App ist es, einen 
Beitrag zum besseren Verständnis von sowohl 
frühen Ursachen als auch des natürlichen Ver-
laufs von Nahrungsmittelallergien zu leisten. Es 
sollen frühe Vorhersage-Faktoren für die Entwick-
lung von Nahrungsmittelallergien bei Kindern 
identifiziert und digitale Anwendungen (Apps) 
entwickelt werden, um Fachpersonal und Eltern 
von Kindern mit einem hohen Allergie-Risiko zur 

    x  
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Prävention und rechtzeitigen Toleranzentwick-
lung anzuleiten. 

Bundesministerium 
für Bildung und For-
schung 

Projekt der JPI HDHL 
Maßnahme „FoodHy-
persens“: EcoBiotic – 
Lebensmittelunverträg-
lichkeiten und -allergien 
im Zusammenhang mit 
dem frühkindlichen 
Darmmikrobiom 

Bestehend Der Forschungsverbund „EcoBiotic“ besteht aus 
fünf internationalen Partnern, die die Auswirkun-
gen der Einnahme von Prä- und Probiotika wäh-
rend der Schwangerschaft sowie in der frühen 
Kindheit auf die Entwicklung des Darmmikrobi-
oms und Nahrungsmittelallergien untersuchen. 
Das Projekt kann dazu beitragen, neue Ernäh-
rungsempfehlungen in der Schwangerschaft und 
der frühen Kindheit zu geben, um das Risiko der 
Entwicklung von Nahrungsmittelallergien im frü-
hen Lebensalter zu verringern. 

    x  

Bundesministerium 
für Ernährung und 
Landwirtschaft 

Lebensweltorientierte 
klimafreundliche & ge-
sundheitsfördernde Er-
nährungsbildung vul-
nerabler Bevölkerungs-
gruppen (KlimaFood) 

Bestehend Ziel ist der Aufbau einer lebensweltorientierten 
klimafreundlichen und gesundheitsförderlichen 
Ernährungsbildung, insbesondere bei vulnerablen 
und bildungsfernen Bevölkerungsschichten. 
Durch die Entwicklung innovativer Lösungen sol-
len vulnerable Bevölkerungsgruppen erreicht und 
zum selbstverantwortlichen Handeln aktiviert 
werden. Mittels niedrigschwelliger formeller und 

    x  
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informeller Lernangebote soll eine Struktur ge-
schaffen werden, die bestehende Hilfesysteme, 
Angebote sowie außerschulische Bildungssysteme 
miteinander verschränkt, sodass der Weg zur Er-
weiterung einer klimafreundlichen Ernährungs-
kompetenz vulnerabler Personen durch lebens-
weltorientierte Lernangebote geebnet wird. 

Bundesministerium 
für  Ernährung und 
Landwirtschaft  

Stärkung der Ernäh-
rungskompetenz von 
belasteten Familien 
durch die Entwicklung 
von E-Learning-Modu-
len zur Förderung der 
Ernährungsbildung für 
Gesundheitsfachkräfte 
in den Frühen Hilfen 

Bestehend Durch qualitätsgesicherte Angebote werden 
Fachkräfte in den Frühen Hilfen in die Lage ver-
setzt, belasteten Familien wichtige Kompetenzen 
für ihren Ernährungsalltag zu vermitteln.Zentral 
ist dabei die Entwicklung und Verbreitung neuer 
zielgruppenspezifischer E-Learning-Module für 
die Lernplattform Frühe Hilfen des Nationalen 
Zentrums Frühe Hilfen (NZFH).  

    x  

Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwe-
sen 

Sozialer Wohnungsbau Bestehend Der Bund unterstützt die Länder mit Finanzhilfen 
bei der zentralen Aufgabe des sozialen Woh-
nungsbaus.  Dazu zählt grundsätzlich auch die 
Schaffung von Wohnraum für Alleinerziehende, 
Familien mit Kindern oder kinderreiche Familien. 

     x 
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Bundesministerium 
der Justiz 

Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwe-
sen 

Wohn- und Mietenpa-
ket der Bundesregie-
rung 

KoaV Maßnahmen, um bezahlbaren Wohnraum zu si-
chern oder zusätzlichen Wohnraum zu schaffen: 
Verlängerung der Mietpreisbremse bis 2029, Ab-
senkung der Kappungsgrenze von 15 % auf 11 % 
in drei Jahren in Gebieten mit Wohnraummangel, 
Verlängerung des Betrachtungszeitraums bei der 
ortsüblichen Vergleichsmiete von sechs auf sie-
ben Jahre, Evaluierung des Mietrechts und Ge-
gensteuerung zur Beseitigung der Ursachen dro-
hender Wohnungslosigkeit, Verpflichtung von Ge-
meinden über 100.000 Einwohnern zur Aufstel-
lung qualifizierter Mietspiegel. 

     x 

Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwe-
sen 

Nationaler Aktionsplan 
Obdach- und Woh-
nungslosigkeit 

KoaV Nationaler Aktionsplan zur Überwindung von 
Wohnungslosigkeit. Durch die föderale Aufgaben-
verteilung beim Thema Wohnungslosigkeit müs-
sen sich die mitbetroffenen Ressorts des Bundes, 
die Länder und Kommunen sowie die gesell-
schaftlichen Akteure aktiv an der Erarbeitung und 
Umsetzung der Maßnahmen beteiligen.  

     x 
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Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Jugend stärken - Brü-
cken in die Eigenstän-
digkeit 

Bestehend Das Programm richtet sich an junge Menschen 
(14 bis 26 Jahre), die Unterstützung benötigen, 
weil sie zu einer eigenständigen Lebensführung 
noch nicht in der Lage sind und/oder weil sie von 
Wohnungslosigkeit bedroht oder betroffen sind. 
Junge Menschen, die die stationäre Jugendhilfe 
verlassen (sogenannte „Care Leaver“), sollen res-
sourcenorientiert und effizient zu einer eigen-
ständigen Lebensführung befähigt und/oder in 
stabilen Wohnverhältnissen untergebracht wer-
den. Erprobung neuer Wohnformen (zum Bei-
spiel: Housing First). 

     x 

Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwe-
sen 

Wohngeld plus Bestehend Das Wohngeld leistet als Zuschuss zur Miete für 
einkommensschwächere Haushalte knapp ober-
halb der Grundsicherung einen wirksamen Bei-
trag zur Verringerung der Wohnkostenbelastung. 
Mit der Wohngeldreform 2023 wird die Reich-
weite des Wohngeldes von 600.000 auf 2 Mio. 
Haushalte ausgedehnt. Die Höhe des Wohngeldes 
wird für die bisherigen Haushalte im Schnitt ver-

     x 
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doppelt. Außerdem wird eine dauerhafte Heizkos-
tenkomponente und eine Klimakomponente ins 
Wohngeld integriert. Diese Maßnahmen kommen 
auch Familien mit Kindern zugute – insbesondere 
Alleinerziehenden, deren Freibetrag 2020 deut-
lich gestiegen ist. 

Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwe-
sen 

Wohneigentumsförder-
ung 

KoaV Mit der neuen Wohneigentumsförderung des 
Bundes sollen Schwellenhaushalte beim Erwerb 
von Wohneigentum und damit bei einer langfris-
tigen Schaffung von Vermögenswerten unter-
stützt werden. Gefördert werden Neubauten zur 
dauerhaften eigenen Wohnnutzung in Deutsch-
land. Dabei wird ein Anreiz zur Schaffung von 
energetisch-hochwertigem Wohneigentum im 
Neubau gesetzt, womit ein wesentlicher Beiträg 
zur Erreichung der Klimaschutzziele der Bundes-
regierung im Gebäudesektor und zur Erreichung 
des Ziels zur Schaffung von 400.000 Wohnungen 
jährlich geleistet wird. 

     x 
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Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwe-
sen 

Bund-Länder-Pro-
gramme der Städte-
bauförderung 

Bestehend Die Städtebauförderung des Bundes und der Län-
der trägt dazu bei, für Kinder und Familien durch 
die bauliche Qualifizierung des Wohnumfeldes 
und wohnortnaher sozialer Infrastruktureinrich-
tungen Begegnungs-, Aufenthalts- und Bewe-
gungsorte zu schaffen. Dazu gehört die Herrich-
tung von Spiel- und Sportplätzen, Grünflächen o-
der auch die bauliche Ertüchtigung beispielsweise 
von Familien-, Stadtteil- und Jugendzentren für 
niedrigschwellige Freizeit-, Bildungs- und Bera-
tungsangebote für Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien. Insbesondere im Städtebauförderungs-
programm „Sozialer Zusammenhalt“ bilden Quar-
tiersmanagerinnen und -manager durch ihre Ver-
netzungsarbeit im Stadtteil einen Erfolgsfaktor für 
die Umsetzung 

     x 

Bundesministerium 
für Wohnen, Stadt-
entwicklung und 
Bauwesen 

UTOPOLIS - Soziokultur 
im Quartier 

(Bundesmodellpro-
gramm der ressort-

Bestehend Mit dem Projekt „UTOPOLIS“ werden Kunst- und 
Kulturprojekte in den Förderquartieren der Sozi-
alen Stadt/des Sozialen Zusammenhalts unter-
stützt. Dabei werden bundesweit im Rahmen 

     x 
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übergreifenden Strate-
gie "Soziale Stadt – 
Nachbarschaften stär-
ken, Miteinander im 
Quartier") 

des Modellprogramms 16 wohnortnahe sozio-
kulturelle Zentren gefördert, die mit verschiede-
nen künstlerischen und medialen Angeboten so-
wie Kulturprojekten strukturelle Veränderungen 
in der Nachbarschaft und im Zusammenleben 
nachhaltig anstoßen. Das Modellprogramm rich-
tet sich insbesndere auch an Kinder und Jugend-
liche. 

 


